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Erdbeeren ohne Kerne

Weil ich sie Lesebrille nicht auf hatte, kaufte ich Erdbeermarmelade, bei der die kleinen 
Kerne, die normaler Weise außen auf Erdbeeren sitzen, heraus gefiltert worden waren. Ich 
vermisse bei dieser Marmelade das leise Knirschen, wenn man auf die Kerne ( Nüsschen ) beißt. 
Die Erdbeere gehört zur Rosenfamilie und die Frucht, die wir so gerne essen, ist eine 
Scheinfrucht, denn es vermehren sich die Erdbeeren über diese Kerne, die von verschiedenen 
Tieren nach dem Fressen wieder ausgeschieden werden und so die Erdbeere verbreiten.

Ich erinnere mich noch immer gerne an eine Erdbeermarmelade, die meine Mutter 
eingemacht und in Marmeladegläsern mit Zellophan-Abdichtung auf dem Schlafzimmerschrank 
aufbewahrt hatte. Wenn man das Zellophan mit einem leisen Knall zerstörte, kamen als erstes 
ein paar Früchte, die ganz geblieben waren, und dann erst sie Marmelade. Je länger die 
Marmelade auf dem Schrank stand, desto fester wurde sie.

Warum man nun diese Kerne, oder Nüsschen heraus filtert, erschließt sich mir nicht, denn 
damit geht auch ein Teil des typischen Esserlebnisses von Erdbeeren verloren. Vermutlich auch 
ein Teil der Inhaltsstoffe aus den Kernen.

Ob man in Zukunft auch die Himbeeren oder Brombeeren von ihren Kernen befreit? Was soll 
das? Will man, wie bei der Wurst nicht mehr das Tier sehen, das man da isst, also die Frucht 
nicht mehr sehen, so ähnlich, wie bei Tomatensoße? Oder ist das etwas für ganz alte Leute, die 
nichts mehr beißen können?

Ich werde jedenfalls beim Einkaufen noch mehr aufpassen und die Lesebrille bereit halten, 
damit mir das Essvergnügen von Erdbeeren und andern Früchten nicht mehr verloren geht.
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